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Zusammenfassung 

 
Mit dem Ziel der Wiederherstellung der typischen Lebensräume wurde von 2010 bis 2016 im Möhnetal ge-
plant und gearbeitet. 
 
Die Maßnahmen im Rahmen des Projektes waren in jeder Hinsicht viel- schichtig. Zur guten Umsetzung war 
es notwendig, in der Region auch eine Akzeptanz bei der Bevölkerung zu finden. Von Beginn an wurden aus 
diesem Grund die verschiedenen Interessengruppen (Anwohner, LandǿƛǊǘŜΣ !ƴƎƭŜǊ Χύ Ƴƛǘ ŜƛƴōŜȊƻƎŜƴΦ 
Dadurch ergaben sich im Laufe der Zeit Kooperationen, die zum Erfolg des Projektes beigetragen haben. 
 
Mit der Unterstützung von mehr als 70 Grundbesitzern, 20 Landwirten, 40 Unternehmen und vielen weite-
ǊŜƴ .ŜǘŜƛƭƛƎǘŜƴ ƪƻƴƴǘŜ Řŀǎ aǀƘƴŜǘŀƭ ŀƭǎ Ŝƛƴ αƎǊǸƴŜǎ .ŀƴŘ ƛƳ aƛǘǘŜƭƎŜōƛǊƎŜά ƭόƛύŜōŜƴǎǿŜǊǘ ǳƴŘ ŜǊƭŜōōŀǊ Ǝe-
staltet werden. 
 
Die FFH-DŜōƛŜǘŜ αaǀƘƴŜ hōŜǊƭŀǳŦά ǳƴŘ αaǀƘƴŜ aƛǘǘŜƭƭŀǳŦά ƪƻƴƴǘŜƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ǳƳ пл Ƙŀ ŜǊǿŜƛǘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ 
und auf über 150 ha wurden Maßnahmen umgesetzt. 
Es wurden artenreiche Wiesen und Weiden entwickelt (ca. 70 ha) und natürliche Laubwälder begründet (ca. 
11 ha). Insgesamt konnte auf über 2.500 m ein naturnaher mäandrierender Gewässerlauf geschaffen wer-
den. Uferbefestigungen wurden entfernt (1.600 m), Flutrinnen (ca. 700 m) angelegt und 17 Wehre und Hin-
dernisse durchgängig gestaltet. (Gesamtaufzählung siehe Kapitel 4.1. Tabellarische Übersicht)  
 
Artenreicher und bunter sind die Wiesen und Weiden dank der Zusammenarbeit mit ortsansässigen Landwir-
ten geworden. Wälder mit standortfremden Gehölzen wurden entnommen und in Grünland umgewandelt. 
Die Entwicklung von typischen, bachbegleitenden Auwälder wurde zugelassen und die Naturverjüngung von 
Erlen und Weiden unterstützt. Die Aue wird teilweise erneut nach historischem Vorbild bewirtschaftet, das 
¢ŀƭ ƛǎǘ ǿƛŜŘŜǊ αƻŦŦŜƴά ǳƴŘ ŘǳǊŎƘƎŅƴƎƛƎΦ CǸǊ CŀƭǘŜǊ- und Heuschreckenarten ist der Weg nun frei um neue 
Flächen zu besiedeln. Viele gefährdete Arten wie z. B. das Grünwidderchen finden in diesem Biotopmosaik 
einen geeigneten Lebensraum. 

 
Auch im Gewässer sind Erfolge zu verzeichnen. Nachdem 2 Wehre und 15 kleinere Staustufen für Fische und 
Kleinlebewesen passierbar gestaltet wurden, ist der Weg bis nach Brilon wieder frei. Dies kann man am bes-
ten am Beispiel der Groppe verfolgen. Die Untersuchung der Fischfauna im Oberlauf zu Beginn des Projekts 
zeigte, dass der Bestand der Groppe stromaufwärts auf null sank. Erneute Kontrollen belegen, mit den Grop-
pen geht es erfreulicher weise wieder bergauf, sie haben es schon bis kurz vor Brilon geschafft. Überdies 
kann man in den neuen Mäandern der Möhne, die von der Beschattung der Fichten befreit wurden, die ers-
ten Polster des pinselblättrigen Hahnenfußes ihre Blüten aus dem Wasser recken sehen. Die Möhne ist nun 
auf einem guten Weg.  

 Abb. 1: Blauflügel Prachtlibelle auf Pinselblättrigem Hahnenfuß © F. Reichenberger FocusFoto 
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Resume 
 
The measures to be carried out under the project were complex in every respect. To achieve effective pro-
ject implementation it was essential to find public acceptance in the region. From the outset, the different 
interest groups (residents, farmers, anglers ...) were for this reason involved in the activities. In the course of 
time this resulted in collaborations that have greatly contributed to the success of the project. 
 
With the support of more than 70 landowners, 20 farmers, 40 companies and many other participants, the 
Möhne Valley has been transformed into a liveable, lovable and experienceable "green belt in the low moun-
tains". 
 
The FFH areas "Möhne Upper Course" and "Möhne Middle Course" were expanded by a total of 40 ha, and 
project measures were implemented in an area of more than 150 ha. 
Open landscape 
ω {ǇŜŎƛŜǎ-rich meadows and pastures were developed (approx. 70 ha) 
Forest 
ω bŀǘǳǊŀƭ ŘŜŎƛŘǳƻǳǎ ŦƻǊŜǎǘǎ ǿŜǊŜ ŎǊŜŀǘŜŘ όapprox. 11 ha) 
River 
ω {ŜƳƛ-natural meandering courses were created (approx. 2,500 m) 
ω .ŀƴƪ ǊŜƛƴŦƻǊŎŜƳŜƴǘǎ ǿŜǊŜ ǊŜƳƻǾŜŘ όŀǇǇǊƻȄΦ мΣрлл Ƴύ 
ω CƭƻƻŘ ŎƘŀƴƴŜƭǎ ǿŜǊŜ ŜȄŎŀǾŀǘŜŘ όŀǇǇǊƻȄΦ тлл Ƴύ 
ω мт ǿŜƛǊǎ ŀƴŘ ƻōǎǘŀŎƭŜǎ ǿŜǊŜ ƳŀŘŜ ǇŀǎǎŀōƭŜ 
ω мн ōŀŎƪǿŀǘŜǊǎ ǿŜǊŜ ǊŜŎƻnnected to the river 
ω р ƎǊƻǳƴŘǿŀǘŜǊ ponds were created 
ω о ŦƛǎƘǇƻƴŘǎ ǿŜǊŜ ǊŜƳƻŘŜƭƭŜŘ 
 
The meadows and pastures are now more species-rich and colourful thanks to the collaboration with local 
farmers. Forests made up of non-native tree species have been removed and converted to grassland. Ripari-
an forests typical of this location are being allowed to develop alongside the river, and the natural regenera-
tion of Alders and Willows is being supported. Sections of the floodplain are being farmed again according to 
the historical model. The valley has been "opened up" and cleared of barriers; for butterflies and grasshop-
per species, the way is now clear to colonize new areas. Many endangered species such as the Green Forest-
er butterfly are able to thrive in this mosaic of habitats. 
 
In the water, successes have also been achieved. After 2 weirs and 15 smaller dams were made passable for 
fish and small creatures, the way up to Brilon is free again. This can best be illustrated by the example of the 
Bullhead. The survey of fish fauna in the upper course of the Möhne at the beginning of the project showed 
that the Bullhead was non-existent there. Renewed checks have proved that the Bullhead population has 
improved dramatically, with the species now being found in upstream waters until shortly before Brilon. 
Moreover, in the new meandering Möhne that has been released from the permanent shade of the Spruce 
trees, the first mats of Stream Water Crowfoot are stretching their flowers out of the water. The Möhne is 
now flowing into a bright future. 
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Einleitung 
 
2.1. Projekthintergründe 
 
Die Möhne erstreckt sich vom Hochsauerlandkreis (bei Brilon) bis in den Kreis Soest zum Möhnesee und über 
diesen hinaus bis zu ihrer Einmündung in die Ruhr bei Neheim. Die Projektkulisse umfasst die FFH-Gebiete 
Möhne Oberlauf und Mittellauf, beide oberhalb des Sees gelegen mit einer Gesamtfläche von 198 ha.  

 

Abb. 2: FFH-Gebiete Möhne Mittellauf und Oberlauf (Ausschnitt aus dem Ausstellungsmodul) 

Wesentliche auftretende Lebensraumtypen sind Fließgewässer mit Unterwasservegetation (3260) mit Vor-
kommen von Groppe (Cottus gobio) und Bachneunauge (Lampetra planeri), Erlen-Eschen-
Weichholzauwälder (91E0*) und magere Flachlandmähwiesen (6510). 

Die Möhne wurde, wie aus historischen Karten ersichtlich, im Laufe der letzten 150 Jahre verschiedentlich 
aus- und umgebaut. Diese Veränderungen führten zu einer erheblichen Laufverkürzung (15 ς 30 %), mit der 
ein starker Rückgang der Strukturvielfalt einherging. Die lineare Durchgängigkeit wurde im Gewässer durch 
Mühlwehre und Sohlschwellen gestört, im Auenbereich durch Fehlbestockung (Fichte und Pappel) unterbro-
chen. Die Industrialisierung der Landwirtschaft führte im Mittellauf zu einer Intensivierung der Produktion, 
im Oberlauf hingegen wurde die Bewirtschaftung auf vielen Flächen eingestellt, diese verbrachten oder wur-
den mit Fichten aufgeforstet. 

Die Ziele des LIFE+ Projekt Möhneaue war die Verbesse-
rung der strukturellen Diversität und Dynamik der 
Möhne und ihrer Aue. Dies beinhaltete die Einrichtung 
bzw. Wiedereinführung einer extensiven Grünlandbe-
wirtschaftung, sowie die Wiederherstellung autochtho-
ner Erlen-Eschen Weichholzauwälder und die Verbesse-
rung der Durchgängigkeit des Gewässers und des Tal-
raums. Hinzu kam die Erweiterung des Natura 2000 
Gebietes Möhne Mittellauf (DE-4516-304) sowie die 
Erweiterung im Oberlauf (DE-4516-302), die in der ers-
ten Zusatzvereinbarung vorgesehen wurde.  

Prioritär für das Projekt war die Wiederherstellung der 
Dynamik und Durchgängigkeit des Gewässers sowie der Aue, verbunden mit einer naturverträglichen Grün-
landnutzung. Die Zusammenarbeit mit ortsansässigen Landwirten war von beiderseitigem Nutzen, einerseits 
wurde die Pflege der Flächen nachhaltig gesichert, andererseits fanden kleinere Betriebe ein weiteres Stand-
bein im Rahmen des Vertragsnaturschutzes. Die intensive Öffentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung von Besu-

Abb. 3: Möhne am Scharfenberger Bahnhof (BA 7) 
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chern und Bevölkerung für die Belange der Möhneaue sowie die Einrichtung von Infrastrukturen entlang des 
Radwegs sorgten für eine Steigerung der Attraktivität der Region für den sanften Tourismus. 

 
2.2. Langzeitresultate 
 
Ziele des Projekts waren die Verbesserung der strukturellen Diversität und Dynamik der Möhne und ihrer 
Aue, die Einrichtung bzw. Wiedereinführung einer extensiven Grünlandbewirtschaftung, die Wiederherstel-
lung autochthoner Erlen-Eschen Weichholzauwälder und Eichen- Hainbuchenwälder, sowie die Verbesse-
rung der Durchgängigkeit des Talraums und die Erweiterung der Natura 2000 Gebiete. 
 

 
Langfristig ist eine Verbesserung der Lebensraumtypen Erlen- Weichholzauwälder (91E0*) und der mageren 
Flachlandmähwiesen (6510) im Projektgebiet angestrebt. Die gewässerbaulichen Maßnahmen zielten auf 
eine Optimierung des Lebensraumtyps Fließgewässer mit Unterwasservegetation (3260) sowie auf die Stüt-
zung der Populationen der beiden FFH ς Anhangsarten Groppe (Cottus gobio) und Bachneunauge (Lampetra 
planeri). 

  

 Abb. 4: Oberlauf (auf Höhe BA 9 Teichanlage) bei kleinerem Hochwasser 
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Administrativer Teil 
 

3.1. Projektmanagement  
 
Beschreibung des Managements: 
Das Projekt wurde von 01.01.2010-31.07.2016 vom Projektträger Kreis Soest in Zusammenarbeit mit den 
Projektpartnern Biologischen Station im Hochsauerlandkreis (Biostation HSK), dem Hochsauerlandkreis (HSK) 
der Arbeitsgemeinschaft Biologischer Umweltschutz (ABU) und dem Landschaftsinformationszentrum Was-
ser und Wals Möhnesee (Liz) umgesetzt.  

Der Kreis Soest war für die Projektsteuerung in rechtlichen, verwaltungstechnischen, haushälterischen und 
naturschutzfachlichen Angelegenheiten verantwortlich. Da dieses Projekt kreisübergreifend umgesetzt wur-
de, wurde die Biostation HSK mit der Koordination im HSK betraut. 

Für die Abwicklung des Projektes wurden eine Projektstelle in der Unteren Landschaftsbehörde des Kreises 
Soest (75%, S. Terren) sowie eine Projektstelle in der Biostation HSK (25%) geschaffen. Das Projektmanage-
ment von der Biostation HSK hat Herr C. Hester 2011 von A. Schulte übernommen und bis Februar 2016 wei-
tergeführt.  

In der Unteren Landschaftsbehörde des Kreises Soest war M. Erkens in der Nachfolge von M. Rocholl mit den 
haushälterischen Angelegenheiten betraut. In der unteren Wasserbehörde führte P. Büngeler die Pla-
nung/Umsetzung der wasserbaulichen Maßnahmen durch. Beide Aufgabenbereiche wurden ohne anfallende 
Personalkosten für das LIFE Projekt bearbeitet.  

Bei dem Projektpartner HSK war U. Prolingheuer unterstützend dem Projekt zugeteilt. Seine Arbeitszeit wur-
de dem Projekt unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 

Bei den Projektpartnern ABU und Liz wurden verschiedene Personen mit der Durchführung des Projektes 
betraut, respektive H.J. Geyer und O. Zimball (ABU), K. Heim-Zülsdorf (Liz). K. Schnell (Liz) wurde im Februar 
2012 durch J. Hoheisel (Liz) ersetzt, der bis Ende 2014 für das Projekt arbeitete. 

 
 

In der Projektlaufzeit wurden die Personalstellen bei den Partnern Biostation HSK, ABU und Liz aufgestockt, 
da das Stundenkapital unzureichend war. Diese Aufstockung blieb bis zu den Änderungsanträgen im Rahmen 
der vorgesehenen finanziellen Kosten. Zudem wurden die für die Umsetzung der Maßnahmen notwendigen 
Flächen im Rahmen eines FBV akquiriert und die sehr zeitaufwändigen Verhandlungen mit den Besitzern 
mussten nur in Einzelfällen vom Projektteam unterstützt werden. Ohne diese sehr wertvolle Hilfe wäre das 
im Projekt angesetzte Stundenkapital absolut unzureichend gewesen. 
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Im Laufe des Projektes wurde auf Grund der möglichen FFH-Gebietserweiterung sowie der inhaltlichen Ab-
änderungen einiger Maßnahmen die Erstellung einer Zusatzvereinbarung notwendig, die die Erweiterungs-
gebiete einschloss und die Projektlaufzeit um 11 Monate verlängerte und Umschichtungen in den Kostenka-
tegorien beinhaltete. Aufgrund der Witterungsverhältnisse im Winter 2015-16, die den Abschluss der letzten 
Baumaßnahmen verhinderten wurde einer zweiten Zusatzvereinbarung (Projektlaufzeitverlängerung um 
weitere 6 Monate) zugestimmt. 

Änderungen in den Partnervereinbarungen von Januar 2010 zwischen dem Kreis Soest und den einzelnen 
Partnern waren nicht notwendig. Die Partnervereinbarungen wurden im Anfangsbericht vom 01.08.2010 der 
Europäischen Kommission vorgelegt. 

 
Arbeitsweise : 
Alle Naturschutzmaßnahmen (C.1-C.18) sind vom Erfolg des Grunderwerbs (B.) abhängig. Aus diesem Grund 
wurden auch die genauen gewässerbaulichen Planungen erst durchgeführt, wenn ein planbarer Abschnitt 
zur Verfügung stand (siehe A1.2). Die Zielvorgaben für die Maßnahme C.3 konnten mangels Kooperation der 
Flächeneigentümer nicht umgesetzt werden. Die Maßnahme C.14 Wiedervernässung wurde aus den besag-
ten Gründen (siehe 4.4. Naturschutzmaßnahmen C.14) gestrichen, wie auch schon im ersten Änderungsan-
trag mitgeteilt. 
 

 x       vorgesehener Ablauf laut Antrag 
          tatsächlicher Umsetzungszeitraum                 entfallene Maßnahme 

Aktion 
2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

I I III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II 

A1.1 x x x x x x x x                                   

A1.2 x x x x x x x x                         

A1.3 x x x x x x x x                         

A2          x x x  x x x  x x x  x x x  x x   

A3           x x   x x   x x   x x   x   

A4 x x                                 

A5             x     x                        x     

B1 x x x x x x x x x x x x x x x x x x  x x  x x  x x    

C1               x x     x x     x x     x       

C2                x x   x  x    x x    x    

C3           x x   x x   x x   x x   x   

C4           x x   x x   x x   x x   x   

C5              x x    x x    x x     x x     

C6                  x x x x x x x x  x x x     

C7          x x x  x x x  x x x  x x x  x x   

C8          x x x  x x x  x x x  x x x  x x   

C9          x x x  x x x  x x x  x x x  x x   

C10          x x x  x x x  x x x  x x x  x x   

C11          x x x  x x x  x x x  x x x  x x   

C12          x x x  x x x  x x x  x x x  x x   

C13          x x x  x x x  x x x  x x x  x x   

C14          x x x  x x x  x x x  x x x  x x   

C15          x x x  x x x  x x x  x x x  x x   

C16          x x x  x x x  x x x  x x       

C17          x x x  x x x  x x x  x x x  x x   

C18             x x x   x x x   x x x   x x x   x x   

D1 x x                                               

D2 x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x   

D3 x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x   

D4 x x             x x       x x    x x   

D5                      x x x x x x x x   

D6 x x x x                             

D7   x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x   

D8              x x x x x x x x x x x       

D9 x x x x                             

D10                         x x    x x   

D11                         x x x                   

E1 x x x x x x x x x x x x x x x x x x x   x x x     

E2   x x    x x    x x    x x    x x     x x     

E3 x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x   

E4 x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x   

E5                              x x   

E6                                           x x   
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Auswirkungen der Änderungsanträge 
Im Rahmen des Projektes wurden zwei Änderungsanträge genehmigt (erste Zusatzvereinbarung vom 
26.02.2014 und zweite Zusatzvereinbarung vom 09.02.2015). 

Mit dem ersten Änderungsantrag wurden Anpassungen des jeweiligen Maßnahmenumfangs (ha, km, Anzahl) 
eingereicht. Aus formalen Gründen wurden sie nicht aufgenommen, sie entsprechen aber weiterhin den 
Planungen des Projektes. Die aufgeführten Erklärungen zur Veränderung der Ziele befinden sich im Anhang 
und sind den einzelnen Maßnahmen zugeteilt.  
Ohne den ersten Änderungsantrag wäre eine FFH-Gebietserweiterung im Bereich des HSK, mit den einher-
gehenden Folgen (Landankauf und Maßnahmenumsetzungen) nicht möglich gewesen.  

 
Ohne den zweiten Änderungsantrag hätte der BA 11 Allagen nicht abgeschlossen werden können und der BA 
15 Osterhof wäre nicht umgesetzt worden (da die Witterungsbedingungen im Winter 2015-2016 die Durch-
führung der Arbeiten nicht erlaubten). Dies wäre vor allem im Falle des Osterhofs nicht nur in Hinsicht auf 
die Erreichung der Projektziele verhängnisvoll gewesen. Die Gemeinde Brilon hat in diesem Fall durch einen 
politisch sehr umstrittenen Flächentausch (Waldfläche 23) die optimale Umsetzung des Projektes unter-
stützt. Aus diesem Grund war die Umsetzung dieser Maßnahme von großer Bedeutung, damit das dem Pro-
jekt und somit dem Naturschutz entgegengebrachte Vertrauen nicht enttäuscht wurde. 

 Abb. 5: Baustellenstop am BA 11 Allagen wegen Hochwasser im Februar 2016 
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Diese Angaben beziehen sich auf die im Antrag formulierten Ziele, deren Abweichungen von der Realität 
(z.B. Fehlkalkulation Waldflächen) seit dem ersten Fortschrittsbericht bekannt sind. Ein Vergleich mit den 
Angaben des Änderungsantrags findet sich im Anhang. 
 
  

0% 100% 200% 300% 400% 500% 600%

C.18 Profielaufweitung

C.17  Altarm

C.16 Rückbau von Fischteichen

C.15 Uferstreifen

C.14 Wiedervernässung

C.13 Uferentfesselung

C.12 Nebengewässeranbindung

C.11 Totholz

C.10 Blänken

C.9 Flutrinnen

C.8 Laufverlängerung

C.7 Durchgängigkeit

C.6 Beweidung

C.5 Flachlandmähwiesen

C.4 Waldumwandlung

C. 3Weihnachtsbaumentfernung

C.2 Auwaldentwicklung

C.1 Waldumbau

B. Grunderwerb

Auswirkungen der Änderungsanträge im Vergleich mit den 
Antragsangaben 

laut Antrag erreicht bis 31.03.2015

laut Antrag erreicht bis 28.02.2016

laut Antrag erreicht bis 30.06.2016
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3.2. Evaluation des Managements 
 
Prozesse, Probleme und Projektpartner 
Das zeitliche Voranschreiten des Projektes ist aus der Tabelle Arbeitsweise (Kapitel 3.1) ersichtlich. Hierbei 
ist zu bemerken, dass die im Antrag angesetzten Arbeitsstunden viel zu gering kalkuliert waren und die Stun-
den der Projektpartner im Verlauf des Projektes aufgestockt wurden (siehe 3.1 Projektmanagement). Es ist 
noch einmal zu bemerken, dass einerseits die vom Kreis Soest dem Projekt zur Verfügung gestellte Arbeit 
von Herrn Büngeler (Gewässerplanung) und Herrn Rocholl und in Folge Herrn Erkens (Finanzabwicklung) und 
andererseits die Abwicklung des FBV durch das Dez. 33 der Bezirksregierung die gute Umsetzung des Projek-
tes erst ermöglicht hat. 

Durch die hohe Anzahl der am Projekt beteiligten Personen (9) war der Koordinationsaufwand umfangrei-
cher. Es fanden regelmäßig Partnertreffen statt (alle 2 Monate), auf Grund des Stundenkapitals konnten 
nicht immer alle Projektbeteiligten anwesend sein. Der Projektstand wurde wöchentlich per Mail mitgeteilt.  

Für die finanziellen und technischen Probleme, die im Verlauf des Projektes auftraten wurde die Suche nach 
adäquaten Lösungen vorangetrieben.  
 
Tabelle der Problemstellungen 
F (finanziell) ; J (juristisch) ; UF (gebunden an Umweltfaktoren) ; M (gebunden an den Markt) ;  O (organisatorisch) ; T (technisch)   

 

Problem Beschreibung 

F J UF M O T 

x  x   x Die Baumaßnahmen im Mittellauf wurden kostspieliger, da nicht nach dem Prinzip 
des Bodenausgleichs gearbeitet werden konnte und der Boden zum Teil wegen 
Schwermetallgehalts abtransportiert werden musste. Es wurde nach kostengünsti-
gen Möglichkeiten der Bodenverwendung gesucht.  

x   x   Die Grunderwerbspreise stiegen (siehe Berichte der Gutachterausschüsse für 
Grundstückswerte Anhang) und die Eurokrise hat das Vertrauen in monetäre Werte 
geschwächt.  

    x x Bei der Bearbeitung des DMP Wald hat sich herausgestellt, dass es Überschneidun-
gen der Maßnahmenbereiche gibt. So wurden Teile der Waldflächen mit der Maß-
nahme C1 Waldumbau und gleichzeitig mit der Maßnahme C3 Entfernen von 
Weihnachtsbaumkulturen oder C4 Beseitigung von Fichtenaufwuchs (mit dem Ziel 
der Entwicklung von Grünland) belegt.  

     x Aus fachlicher Sicht wäre eine Optimierung der Durchgängigkeit des Gewässers und 
der Aue einfacher und umfassender möglich, wenn die Natura 2000 Gebiete nicht 
einer so großen Zerstückelung unterliegen würden, zumal auch augenscheinlich 
hochwertige Auenbereiche nicht in die Natura 2000 Kulisse eingegliedert wurden.  

 
 
Externe Kommunikation 
Die Projektdurchführung war mit einem hohen zeitlichen Personalaufwand beim Projektträger verbunden. 
So wurde das Projekt zusätzlich kostenfrei durch P. Büngeler bei der Unteren Wasserbehörde (gewässerbau-
liche Planung) und M. Erkens bei der Unteren Landschaftsbehörde (Finanzabwicklung) umfassend unter-
stützt.  

5ƛŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ŜȄǘŜǊƴŜƴ aƻƴƛǘƻǊƛƴƎ ¢ŜŀƳ α!ǎǘǊŀƭŜά ōȊǿΦ αbŜŜƳƻά war sehr konstruktiv und 
eine wesentliche Hilfe bei der Umsetzung des Projektes. Die Hinweise zur Lösungen bestimmter Fragestel-
lungen aus anderen LIFE+ Projekten wurden gerne aufgenommen und erwiesen sich als hilfreiche Impulse 
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für die gute Umsetzung des LIFE Projektes Möhneaue. Hervorzuheben ist auch die permanente Erreichbar-
keit und Kompetenz, durch die auch kleinere Probleme eine schnelle Lösung fanden. 

Ebenso positiv war die Unterstützung der Generaldirektion Umwelt bei der Europäischen Kommission. Der 
Besuch am 16. Oktober 2013 sowie die unterstützenden und konstruktiven Antwortschreiben auf die jewei-
ligen Projektberichte gaben wertvolle Hinweise zur Steuerung des Projektes. Bestehende Schwierigkeiten in 
einzelnen Phasen des Projektes wurden offen angesprochen und Lösungswege gefunden.  

In NRW wurden während des Projektzeitraumes in räumli-
cher Nähe 4 LIFE Projekte umgesetzt, die sich mit der Re-
naturierung von Fließgewässern beschäftigen. Da es sich 
um gleiche Fachgebiete handelt, lag es nahe Synergien zu 
suchen, statt mit getrennten Tagungen gegenseitig in Kon-
kurrenz zu treten. Durch eine Kooperation mit der Westfä-
lischen-Wilhelms-Universität Münster konnten als "Tagung 
in der Tagung" eine LIFE Special Session innerhalb des 
Symposiums der European Federation for Freshwater Sci-
ences (EFFS; http://effsonline.org/)  unter dem Titel " LIFE 
for freshwater ecosystems: challenges and achievements 

of an EU funding instrument" abgehalten werden. Frau Simona Bacchereti und Herr Carlos de la Paz (AEIDL) 
stellten zudem im Rahmen eines Plenarvortrages vor allen Tagungsteilnehmern das LIFE-Förderprogramm 
vor. Insgesamt stießen die Inhalte der LIFE-Session und der Exkursionen auf reges Interesse, so dass der be-
absichtigte Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis auf internationaler Ebene angestoßen wurde. 

Vor allem hervorzuheben ist jedoch die große Flexibilität der Kommission bezüglich des zweiten Änderungs-
antrages (Projektverlängerung auf Grund der Witterungsbedingungen), die den optimalen Abschluss des 
Projektes ermöglichte. 

 

 
  

Abb. 6: Plenarvortrag von Frau Baccheretti (AEIDL) 
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Technischer Teil 
 
4.1. Tabellarische Übersicht der Umsetzungen 
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A  Vorbereitende Maßnahmen 

A1/1 DMP Wald             
(HSK) 

DMP Waldanteil idem 100% 100% abgeschlossen мнΦΨмм 

A1/2 DMP Gewässer      
(Kreis Soest) 

DMP Gewässer 
Planung erst nach 
Flächenkauf 

100% 100% abgeschlossen  мнΦΨмр 

A1/3 DMP Grünland    

(Kreis Soest, ABU) 
DMP Grünland idem 100% 100% abgeschlossen мнΦΨмм 

A2 
Fachl. Begleitung 

Wasserbau               
(Kreis Soest) 

Maßnahmen-
begleitung 

idem 100% 100% abgeschlossen 05ΦΨмс 

A3 
Fachl. Begleitung 

Waldbau                     

(BioStation, HSK) 

Maßnahmen-
begleitung 

idem 100% 100% abgeschlossen мнΦΨмр 

A4 
Aufbau eines GIS-

Projekts                    

(Kreis Soest) 
GIS-Projekt idem 100% 100% abgeschlossen лрΦΨмс 

A5 

Schulungen f.         
Referenten          

(Kreis Soest, Biostation, 
ABU, Liz) 

Multiplikatoren 
Öffentichkeits-
arbeit 

idem 100% 100% 
Drei Schulungseinhei-
ten wurden abgehalten 

2015 

B  Landerwerb 

B1 Landerwerb               
(Kreis Soest) 

40 ha Kreis Soest,                 
14 ha HSK 

Idem (54 ha) 

88% 
 

118%*  

88% 
 

118%*  

Ankauf Soest 29,18 ha                              
Ankauf HSK 18,54 ha                            

*  mit Zusatz 16,24 ha  

ң Ґ соΣфс Ƙŀ [ŀƴŘŀn-
kauf 

06ΦΨмр 

C  Naturschutzmaßnahmen 

C1 

Umbau standort-
fremder Wälder                       

(HSK, Biostation, Kreis 
Soest) 

17 ha 7 ha 

31% 

60%*  

76%                         

147%*  

5,31 ha Entfichtung                 

*mit Zusatz 4,89 ha                    

ң Ґ млΣо Ƙŀ 9ƴǘŦƛŎƘǘǳƴƎ 

09ΦΨмр 

C2 Neuanlage Auwald                   

(Kreis Soest) 
0,6 ha 2 ha 306% 108%  2,16 ha лрΦΨмс 

C3 
Entfernung Weih-
nachtsbaumkultur                                  

(BioStation) 
1 Parzelle 3  Parzelle 100% 33% 0,37 ha  лфΦΨмн 

C4 
Beseitigung von 
Fichtenaufwuchs                        

(BioStation, Kreis Soest) 
4 ha 9 ha 255% 113% 10,20 ha Entfichtung 07ΦΨмр 

C5 

Entwicklung          
Glatthaferwiesen                       

(ABU, Biostation, Kreis 
Soest) 

13,8 ha Neuent-
wicklung             
34 ha a. Grünland  

10 ha Neuentwick-
lung,                        
40 ha aus Grünland 

115% 108% 
14,63 ha neu entwi-
ckelt  39,45 ha aus 
Grünland  

лфΦΨмр 
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C6 
Extensive             

Beweidung              

(ABU, Kreis Soest) 
ca. 29 ha ca. 20 ha  

 
70% 100% 

10 ha Beweid. (Soest)                                
10,45 ha Beweid. (HSK) 

лфΦΨмр 

C7 
Umbau                   

Wanderhindernisse              
(Kreis Soest) 

1 Wehr und           
Wanderhinder-
nisse 

2 Wehre                   
2 Rampen                     
11 kl. Hindernisse 

 
250% 120% 

2 Wehr                                   
4 Rampen                                 
12 Hindernisse 

лрΦΨмс 

C8 Laufverlängerungen            

(Kreis Soest, BioStation) 
5% (520 m) 20 % (ca. 2000 m) 495% 129% 2.577 m  лрΦΨмс 

C9 
Anlage Flutrinnen                 

(Kreis Soest, ABU, 
BioStation) 

1580 m 500 m 44% 138% 688 m лфΦΨмр 

C10 Anlage von Blänken               

(Kreis Soest, ABU) 
10 Blänken 4 Blänken 40% 100% 4 Blänke angelegt лрΦΨмс 

C11 Einbringen Totholz                        

(Kreis Soest, ABU) 
deutl. Erhöhung 
des Totholzanteils 

idem 100% 100% 127 Stämme  лрΦΨмс 

C12 
Umgestaltung    

Nebengewässer                  

(Kreis Soest, ABU) 
9 Nebengewässer 12 Nebengewässer 133% 100% 12 Nebengewässer  лрΦΨмс 

C13 
Rückbau                  

Ufersicherung                    

(Kreis Soest) 
5.400 m 1.150 m 

30% 

46%*  

140%                          

215%*  

1608 m Entfesselung                                  

*mit 873 m 
/Laufverlängerung 
 ң нпум Ƴ 

лрΦΨмс 

C14 Wiedervernässung 
(Kreis Soest)        

4 ha                               
(3 Bereiche) 

entfallene             
Maßnahme 

0%  -  Ca. 30 ha Vernässung 
(Laufverlängerung)  

 

C15 Uferstreifen        
(Kreis Soest, BioStation) 

2.000 m 800 m 83% 207% 1660 m Randstreifen лрΦΨмс 

C16 
Rückbau             

Fischteiche            
(Kreis Soest) 

1 Anlage 2 Anlagen 300% 150% 3 Anlagen  лоΦΨмп 

C17 Gestaltung Altarm              

(Kreis Soest) 
1 Altarm idem 0% 600% 

6 angeschlossene Alt-
verläufe 

луΦΨмр 

C18 Profilaufweitung                      

(Kreis Soest) 
5.000 m 2.000 m  69% 173% 3.461 m Aufweitung лрΦΨмс 

D  Öffentlichkeitsarbeit 

D1 Projektlogo                
(Kreis Soest, Liz) 

Projektlogo und 
CD 

idem 100% 100% fertig gestellt лсΦΨмл 

D2 Internetseite       
(Kreis Soest) 

Website idem 100% 100% fertig gestellt,  луΦΨмл 

D3 

Exkursionen,           
Veranstaltungen, 
Presseberichte           

(Kreis Soest, BioStation, 
ABU, Liz)  

49 Pressemitteil.,                         
245 Artikel,             
12 Verans. Politik,                     
22 Verans. Bev.,        
22 gr. Verans. 
Bevölk.,                         
3 Großveranst.,       
1 Malwettbewerb                         
50 Schulexkurs. 

60 Pressemitteil.,                         
200 Artikel,                       
10 Veranst. Politik,                     
50 Veranst. Bev.,        
10 größere Ver-
anst. Bevölk.,                                 
3 Großveranst.,                     
50 Schulexkursion.                  
1 Malwettbewerb      

105% 105% 

51 PM,  253 Artikel                           
12 Veranst. Politik                                
62 Veranst.  Bev. (< 25)                                          
11 Veranst. Bev. (> 28)                                         
3 Großveranst. (> 100)                                
47 Schulexkursionen        
1 Foto + 1 Malwettbew. 
17 Infostände  
3 Ausstellungen 

лнΦΨмс 
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D4 

Infomaterial                      
Faltblätter        

 (Kreis Soest, Liz, ABU, 
BioStation)  

3 Faltblätter                 
à 5.000 St.            
Ausstellung                        
Abschlussbro-
schüre 10.000 St. 

3 Faltblätter                    
à 10.000 St                        
Ausstellungsmodul 
Laienbericht (D10) 

80% 100% 

1° Faltblatt 20.000 St.                                       
2° Faltblatt 10.000 St. 
(Möhnewandel) 
3° Faltblatt  10.000 St. 
Ausstellungsmodul 

лсΦΨмл           
лмΦΨмо 

          
луΦΨмр 
луΦΨм5               

D5 Informationstafeln                            
(Kreis Soest, BioStation) 

5 x Baustellen-
schild                       
20 x  Infotafeln                                 

5 Baustellenschil-
der                                
12  Infotafeln          
3 Infopunkte 

110% 105% 

5 Baustellenschilder  
12 Infotafeln  
3 Infopunkte  
2 Zusätzl. Schilder 

09.'11        
мнΦΨмп 
лтΦΨмр 

D6 Werbematerial 
(Kreis Soest, Liz) 

8 x Rollups,                
4 x Banner 

idem 100% 100% 
Banner und 8 Rollups, 
Werbematerial  

луΦΨмл 
ммΦΨмм 

D7 Projektfilm       
(BioStation, Kreis Soest) 

Projektfilm idem 105% 105% 
Film veröffentlicht 
мΦллл 5±5Ωǎ ŜǊǎǘŜƭƭǘ 

лнΦΨмс 

D8 Möhnemaler      
 (Kreis Soest, Liz) 

Kunstwettbewerb idem 100% 100% 

Kunstwettbewerb 
8 Ausstellungen 
1.000 Ausstellungskata-
loge 

луΦΨмр 

D9 
Bestimmungshilfe 

für Kinder          
  (Liz) 

1.000 Folder 1.000 Broschüren 350% 350% 3.500 Broschüren  луΦΨмм 

D10 Laienbericht        
(Kreis Soest, BioStation) 

100 x Broschüre D                        
100 x Broschüre 
En       

3.000 Broschüren D                                    
100 Broschüren En       

300%  100% 
3.000 Laienberichte De 
100 Layman reports En 

лпΦΨмс 

D11 
Tagung 

(Kreis Soest, BioStation 
ABU) 

Fachtagung             
(100 Personen) 

internationale 
Fachtagung        
(400 Personen) 

150% 100% 
Fachtagung im Juli 
2013 mit mehr als 400 
Teilnehmern 

лтΦΨмо 

E  Koordination und Monitoring 

E1 

Projekt-
management  

(Kreis Soest, BioStation, 
HSK, ABU, Liz) 

LIFE Team,          
Berichte, etc. 

idem 100% 100%  Partnertreffen лнΦΨмс 

E2 
Monitoring  Gewäs-

sermorphologie    
 (ABU) 

Gewässerstruktur 
/ Dynamik in 
Maßnahmen-
abschnitten 

idem 100% 100% 
Vor- und Vergleichs-
untersuchungen 

лфΦΨмр 

E2 

Monitoring             
Vorkommen FFH-

LRT 3260             

(ABU) 

Vorkommen  
Unterwasser-
vegetation 

idem 100% 100% 
Vor- und Vergleichs-
untersuchungen 

лфΦΨмр 

E2 
Monitoring            
Fischfauna                

(ABU) 

Vor- und                 
Vergleichs-
untersuchungen 

idem 100% 100% 
Vor- und Vergleichs-
untersuchungen 

лфΦΨмр 

E2 
Monitoring             
Vegetation             

(BioStation, ABU) 

Vor- und                
Vergleichsunter-
suchungen 

idem 100% 100% 
Vor- und Vergleichs-
untersuchungen 

лфΦΨмр 
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E2 

Monitoring       
Heuschrecken / 

Tagfalter     
   (BioStation) 

Vor- und                  
Vergleichsunter-
suchungen 

idem 100% 100% 
Vor- und Vergleichs-
untersuchungen 

лфΦΨмр 

E2 Kontrolle LRT Wald          
(BioStation) 

Vitalitäts-
kontrollen 

idem 100% 100% Vitalitätskontrolle  лфΦΨмр 

E3 
Projektbegleitende 

Arbeitsgruppe        

(Kreis Soest, BioStation) 
Versammlungen idem 100% 100% jährliche Termine мнΦΨмр 

E4 Netzwerkarbeit 
(Kreis Soest, BioStation) 

Austausch mit 
LIFE Projekten 

idem 100% 100% Treffen LIFE Projekte                             мнΦΨмр 

E5 After LIFE Konzept       

(Kreis Soest) 
Conservation Plan idem 100% 100% After LIFE Konzept мнΦΨмр 

E6 Wirtschaftsprüfung            
(Kreis Soest) 

Audit  
Audit mit Zwi-
schenprüfung 

100% 100% 
Zwischenprüfung  
Abschlussprüfung 

лрΦΨмс 

.  

  
























































































































